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Partizipationsfonds

Ausfüllhilfe für Organisationen, die ihre Strukturen für Menschen mit Behinderungen öffnen oder stärken wollen, sowie für Organisationen, deren Satzung die Hilfe für Menschen mit Behinderungen nicht vorsieht und die keine Selbstvertretungs- oder Angehörigenorganisation sind.

Dieses Dokument hilft Ihnen, den Online-Antrag leichter auszufüllen. Es enthält alle Fragen, bei denen Sie ausführlich antworten müssen. Fragen zu Namen, Adressen, Kontaktdaten oder Uploads sind nicht dabei.

Nachdem Sie die Fragen hier beantwortet haben, tragen Sie bitte alle Informationen, inklusive Kontaktdaten und Adresse, im Online-Antrag ein. Laden Sie außerdem die geforderten Dokumente hoch: Freistellungsbescheid, Satzung und Kostenplan.

Bei Fragen oder Problemen beim Ausfüllen des Online-Antrags melden Sie sich gerne bei uns:
Telefon: (040) 8788969-621
E-Mail: partizipationsfonds@buergerstiftung-hamburg.de

Ihr Partizipationsfonds-Team



2. Angaben zur Organisation
2.2. Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 
2.2.1. Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Organisation (Maximal 150 Wörter):
Was sind Ihre Ziele? Wer ist Ihre Zielgruppe? Was sind Ihre wichtigsten Aktivitäten? 

2.2.2. Wie sind Menschen mit Behinderungen aktuell in Ihrer Organisation beteiligt? (Maximal 150 Wörter) Bitte beschreiben Sie: bestehende Beteiligungs- und Interessenvertretungsstrukturen (z. B. Gremien, Arbeitsgruppen, Leitungsfunktionen); bereits umgesetzte Maßnahmen zur Stärkung der Teilhabe


2.2.3. Welche konkreten Schritte plant Ihre Organisation, um Menschen mit Behinderungen dauerhaft in haupt- und ehrenamtliche Positionen einzubinden oder langfristig an Entscheidungsprozessen teilhaben zu lassen? (Maximal 100 Wörter) Der Fokus soll auf nachhaltigen strukturellen Veränderungen liegen (keine kurzfristigen Einzelmaßnahmen).

3.5. Was möchten Sie im Projekt konkret umsetzen? (Maximal 250 Wörter) 
Beschreiben Sie die geplanten Aktivitäten und Abläufe im Projekt: Was genau wird gemacht? Wer ist beteiligt? Wie läuft das Projekt konkret ab?

3.5.1. Welche Zielgruppe von Menschen mit Behinderungen möchten Sie mit dem Projekt erreichen? (Maximal 100 Wörter) Bitte benennen Sie möglichst konkret die Zielgruppe(n), z.B. körperliche Behinderung, Sinnesbehinderung (Blindheit, Gehörlosigkeit, Schwerhörigkeit, Taubblindheit), Sprachbehinderung, psychische (seelische) Behinderung, geistige Behinderung usw. (mehrere Nennungen möglich)

3.5.2. Wie stärkt das Projekt im Rahmen der beantragten Aktivitäten Ihre Organisationsstruktur? (Maximal 250 Wörter) Beschreiben Sie, welche internen Verbesserungen durch das Projekt erreicht werden z. B. bessere Abläufe, klare Zuständigkeiten, neue oder verbesserte Prozesse, nachhaltige Strukturen für die zukünftige Arbeit usw. 

4.3. Bitte erläutern Sie die Kosten für Ihr Projekt:
Schlüsseln Sie die geplanten Ausgaben nachvollziehbar auf:
· Personalkosten (Stelle, Stunden pro Woche. z.B. Bürokraft auf Minijobbasis, 540 Euro pro Monat): 
· Honorarkosten (Funktion, Stunden / Euro pro Stunde, z. B. Referent (3 Stunden / 100 Euro pro Stunde): 
· Sachkosten z.B. Miete (200 Euro), Laptop (700 Euro), Druckkosten (300 Euro): 

5. Was möchten Sie uns sonst noch mitteilen? (maximal 200 Wörter): 
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